
Das Bild entsteht in einem langsamen Prozeß
aus aufeinanderfolgenden Phasen und
Sch i ch ten , denen bes t immte
Meditationsthemen zugeordnet sind:

Z e r t i fi k a t
(1) Kreidegrund
L e b e n b r a u c h t e i n F u n d a m e n t ;
(2) Vergoldung
die Herr l ichke i t Got tes ;
(3) dunkle Farben
wer zum Licht gelangen will, darf dem Dunkel nicht
a u s w e i c h e n ;
(4) Licht und Aufhellungen
der Weg des Menschen ist ein Weg vom Dunkel zum
Licht;
(5) Gesichter
Gott und die Heiligen sind lebendige Personen;
(6) Beschriftung
der Segen des Malers für sein Bild.

f ü r e i ne I kone aus de r
B e n e d i k t i n e r i n n e n a b t e i

St. Scholastika auf Burg Dinklage

Zum Malen einer Ikone, die für andere
bestimmt ist, gehört das fürbittende Gebet für
ihre künftigen Besitzer und die Menschen in ihrer
Umgebung. Wer diese Ikone betrachtet, darf
s i c h i n d i e s e m S i n n e m i t d e r G e m e i n s c h a f t d e r

Schwestern in Dinklage verbunden wissen.

o n a m o l i m

Abtei St. Scholastika -Burg Dinklage
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Eine Ikone (von griech. „eikon“, dt. „Bild,
Abbild“) ist ein gemaltes Kultbild der
o r t h o d o x e n K i r c h e .
Die Maler -meist Mönche -malen im Auftrag
der Kirche und gemäß vorgegebener Regeln,
d i e h a n d w e r k l i c h - k ü n s t l e r i s c h e s T u n u n d G e b e t
v e r b i n d e n .

2 a V C O r O c b
I

Ikonen sind Verkündigung des Glaubens und
Einladung zum betrachtenden Gebet. Sie sind
Ausdruck der verborgenen Gegenwart Gottes
in allen Dingen: Bild, Gebet und Glaube der
K i r c h e b i l d e n e i n e E i n h e i t .
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I n d e r o r t h o d o x e n Tr a d i t i o n w i r d e i n e I k o n e v o r

ihrer Aufstellung von einem Priester gesegnet.
Das Gebet des Einzelnen vor der Ikone ist Teil
des G laubens lebens der Gesamtk i rche .
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Die Ikonen aus der Benedikt iner innenabtei auf
Burg Dinklage entstehen nach den Regeln der
or thodoxen Trad i t i on . D ie ve rwendeten

Materialien entsprechen den alten Vorgaben:
Holz, Stoff, Haut- oder Knochenleim, Kreide,
Gold, Farbpigmente, Eigelb, Leinöl -oder
Harzfi rn i s .
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